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mit HEürDch < Marggräfllch . Sadlsch -M Madigsten Privileg,»,

seng vom 17 März . Unsere Nachbarn die Tür¬
ken können den uns abgetretene » Strich Landes nicht
verschmerzen, sondern trachten auf alt« mögliche Art
bald mit Wrgbrerrnung einzelner Häuser, bald mit
Rand des Hornviehs die neuen Ansiedler hievon zu
verscheuchen und abzuschrecke». Vor einigen Tagen haben
sie sogar an dem diesseitigen Gebieth zu Jagen , ge.
wailsam versucht , altem der auf dem Hauptposteu des
Ottvchaner Kordon kowmandirenke Hauptmaun , sah
das Uvleruehmen als Beleidigung an, rvidrrsetzte sich ,
und es kam zu Thätlichkriten . Sechs Türken wurden
viedergeschvssen , unserer Seits niemand, auch keiner
verwundet . Die so gewaltig akgewieseuen Türken dachten
a .if Racb^, rotteten sich in aller Eile aus den bcvoch-
barten Oettern Bihacs, Jsachich , Mmnikzt, bey 8os
zusammen , und übrrfirkn m einer Hütte io unsrrigr
nur mir Holzhacken versehene -Echaastzitten , denen sie
über 700 Stück kleines Hornvieh raubten , und die
Hirten gefangen mitschlcppen wollten . Da es hier eine
große Schande ist, sich den Türke» gefangen und le>
bendtg zu übergeben, so ergriffen die verzweifelten Hir»
trn ihre Hsckru , tödteteo z Türken, wurden aber alle
jämmerlich ermordet. Vom Vieh nahmen die Türken
nur Las Genüßbare weg, nvd ließen das Trächtige
zurück . Nun ist die ganze Ottvchaner Population
(weil die Feiddataillvns noch nicht eingerückl find)
untern Waffen auf dem Kordon, was weiter folgen
wird, stehet zu gewärtiges.

Wien vom 21 März . Se . kaiserliche Majestät
haben ans verschiedenen Bewegursachco für vöthig ge¬
funden, bey dem sämmllichev Mtiitair ein neues Reg.
irmenk rinzuführe», und zur Bearbeitung desselben ei-
«e besondere MtlitalrkommWn nirdergesetzk, welchk

ans den Generälen Alvinzi, Belkegarde , Froh», St .
Vincent und Unterberger besteht, und bry welcher oben
gedachter Felkzeugmeister Alvtnzy das Präsidium süh.
ket . — Man hört nun , daß alle katholische Mächte
sich für den Pabst bey Frankreich versenden wollen,
um wenigstens in geistlichen Sachen sein Aasrhea auf. '
r cht zu rrhalten. — Auch werben sich die . gedachten
Machte über die Art, wie nach dessen Tod eine Padff.
wähl gehalten werden solle, io Korrespondenz sehen,
um noch ferner ein gemeinschaftliches Oberhaupt brr
Kirche zu rrhalten.

Arankreich .
Paris , vom 27 Merz. Der neue toskanisch« Mi.

nister ist hier augekommen uud wird nächsten Dekadi
eine feierliche «nrrittsaüdienz brym Direktorium haben .
— Der Lremtntster wird in einigen Tagen hier zu -
rückerwarket . — Auf de» Dünen bey Dünkirchensott
rin großes Lager geschlagen werden . Alles zeigt au ,
daß nächstens das Signal zum Angriff Englands ge¬
geben wird.

Italien .
Mailand , vom 18 Merz . Hier , auch zu Paris

und Rastatt , bestreben sich Abgeordnete aus Grau,
bündtev, es kahl» zu bringen, daß Veltelin , Eleven und
Bormio wieder ihrem Vaterland zugethrilt werden , da
doch die Einverleibung jener Länbrreyen in unsere Re.
pudlick von Buovaparke und vom französischen Direk¬
torium bestätigt worden ist. — Unser Rath der Ael.
teru hat den Beschluß des RathS der Jüngern verwor .
fen , nach welchem aste Koüegialstifler uud geistliche
Korporationen aufgehoben werben Mn»



< 2SZ ,
Livorno , vom rZ Merz . Ein Korps Cisalpiner

iß <n Pas Gedtet von Lucca eingerückt und hat tu
w - hrrrr » Däfern Freiheitsbäumr errichtet, auch von
der Stadt Lnca 200 002 grosse Thaler gefordert , die
sogleich bezahlt wurde».

Brescia , vom 19 Merz . Alle französische Trup «
pen , die sich hier befanden , find abmarfchirt. Dieser
Umstand , die allzugroße Zahl Oesterreichischer Trup ,
per, i» uvsrer Nachbarschaft und die innere Gährung
ur-ftir Revudlick mactl , daß alle Bürger , die Geistli -
eben mit etnseschlosscn, sich iü den Waffen üben und
Aienße zur Erhaltung der Ordnung thun müssen.

Lugano vom 20 März . Durch die Gegenwart
des fiaaz . Gen. Chevalier ist die Ruhe in «userm
Land vollkommen wieder Hergestrllt worden . Deu 12
dich rcißte er wieder von hier ad . Den rä . begab er
sich von Como nach 8t . Vitale, wo er «ine Prvklama.
lion erli-rß , in welcher er dem Luganer Lock ankündig -
te, daß dir ftanz. Repudliek mit Nachdruck für sein
Wohl sorgen werde und die neugewähtten Volks.
« Präsentanten die Regierung nur provisorisch verwal¬
ten sollen, um wenigstens einstweilen zu bestimmen, ob
die Luganer mit der Schweizer Republik vereinigt
bleiben wollen , jedoch unbeschadet der letzten Willens -
meynung der ftanz . Repnblck, die cS vielleicht avch für
zuträglicher halten könnte , dir italienischen Schweizer
Lavdvogleyen mit der Cisalpinischen Republik ! zu ver.
einigen . Zu unserm größten Leidwesen ist nun genau »«
ter Geseral , den w !r als unsren Wohithäler an sehen ,
nach Ferrara adgereißt .

Zlorenz vom 20 März . Kürzlich war der Groß,
herzogliche Kammcrherr, Marchese Manfredini zu
Siena , um dem Gabst Pius VI . seinen Besuch ab.
zustatten . Uchrr die Vorfälle in Rom und über die
große Veränderung sprach der h. Vater sehr wenig ,
«r sagte, alles komme ihm bis itzt noch bioS als ein
Traum vor . Desto mehr unterhielt er sich mit der
Hoffnung, bald wieder nach Rom zurückzukehrev, er
äußerte seinen Schmerz über die jetzige Lage des päbst .
lichen Staates und der ganzen Kirche , nach seinen
Aevsserungen ist er so beruhigt über seine bisher ge¬
führte Regierung, daß er noch itzt alles , was er Ihm,
für das klügste hält, was er thun konnte. Ec besucht
täglich die Kirchen in Siena , wo er gewöhnlich die
Kioüergkistljchen zum Fußkußund das zahlreich versam .
melke Volk zum Handkuß läßt. Viele vergoßnen Thrä .
neu beym Anblick dieses so ehrwürdigen, durch die
Schläge des Schicksals so sehr gebeugten Greises.
Er hat den hiesigen Nuncius zu seinem Sekretair er-
naunt . Uebrigens aber duldet der hiestge Hof nicht,
baß sich um den Pabst rin Hofstaat von Karbivälen,
Geistlichen re. versammle , nur diejenigen Personen, dir

mit ihm aus Rom depvrtrrt wurden, dürfen «m ihnftyn.
Italienische Granze vom 26 Marz . Der Pabst erbefindet sich «och immer m Siena und erwartet wdie Bestimmung seines künftigen Schicksals . Ja Rom u >

herrscht vollkommene Ruhe , die theiis durch drr Wach . st «samkrit und Stenge des dortigen Kommandanten, mthrils durch einen Hirtenbrief des Karriaal Dckarins man die ganze Geistlichkeit erhalten wird . - Kürzlich Psind wieder L Kardmäie arrekirt worden , tieft und W
mehrere ankere sollen , wenn fie nicht fteywill-g gehr », zrldepvrtirl werden . Aus Furcht vor einem ähnlichen ti
Schicksal hat der Kardinal Anticr seine Kardinals. ftwürde in die Hände desftanz. Gen. Davemagne nie-
dergelegt , mit der Bim , dieses dem h. Vater bekannt <n
zu machen . Aus Parts sind z Kommissare ja Rom ru
angekomnun, um die neue Kvnstirmion cinznführen , LH
sir ist nach der ftanz. zugrschmlken, nur mit dem Ln
Unterschied, daß für die verschiedenen Armter die alten 8
römischen Namen beybehaiten werden . Auf den ar . bi
März ist dir Verkauf drS ftanz. Eigemhoms in Rom ^nemlich der Gemälde, Statuen und anderer eroberte«
Sachen auSgefttzt. — Nachrichten aus Palermo in
Sicilicn sagen , daß die ftanz , Flotte von Corsa ausge- 4?
laufen fty , um in den z Sicilianischea Seehävm S
Messina , Sirokusa und Trapani zu lande«, und daß 8
eine Division dieser Flotte voo 14 Schaffen und 6000 ics
Franzosen schon wirklich in 8irakusa gelandet habe. sei
Ja diesn Nachrichten wirb aber nicht gesagt, ob sie or
als Freunde oder Feinde gekommen ftyeo. ßm

Spanien .
Ladix , vom 8 Merz . Lord St . Vincent ( Iervis ) zu

ist mit seiner Fiotte nicht nach Lissabon zurückgekchrt, vk
wir man wähnte, sondern liegt Ln der Jermiasbucht ru
Scym Kap Sparte ! <im Algicrischen) und lauert auf u <
dir Touloner Flotte, vm ihre Vereinigung mit der E
unftigen zu verhindern, welche zum Auslaufen bereit V
ist. Zugleich ist derselbe auf seinem jetzigen Stand . V
puskt der Division von , 2 Schiffen, die üvftrn Häver» h -
bloekiren, nahe genua , um bald zu ihr stoffen zu tön« di
neu . Ein Avisschiff wagt sich gewöhnlich bis an de» gl
Eingang unsers HavrnS, um alles darin» auszuspä- gi
Heu. Inzwischen glaubt man, d ->ß unsre Flotte den. ft
noch bald auslaufeu werde. Der Monarch , ein so
Schiff von 74 Kanonen, soll Hey dieser Gelegenheit re
dev neuen Vizeköntg Azanza nach Mexiko bringen. F
Sein Gepäck ist schon am Bord . B

Preußen . m
Schreiben aus Berlin , vom 24 Merz . Man sc

ließt itzt in unfern Gesellschaften und Zusammenkunft ti
ten folgendes Schreiben t " lc
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An ben — rath in S —.
Ans eurer Vocüellunz Vom ivren erfthe ich <u.

« rn W ^ isch / in dm Ad . lstund erhoben zu werden , zu
welcher Auszeichnung ih : euch durch euer Vermögen
und durch b :< dem p :e » ß «schm Stnat erwiesenen Dien«
sie für berechtigt Hairer . Ohne darauf Rücksich ! och«
men zu wolle»/ daß Dienstleistung sehr häufig nichrs
mehr , als die mir einem Amt norhlveudiz verknüpfte
Wicht siyri ku»n und fty-r muß, so scheine es mir, aiS
wrvn ihr mik dem, was man in unfern Tagen Aus¬
zeichnung nennen könnte, keine richtt -ze Begrrssc ser«
tinder. Da ihr nach euer» Aeusserungrn m der Lage
seyd , euer » Linkern eine gute Erziehung zu geben,
auch überdrm durch psiichtmäßizr Führung eures Amts
euch , außer meiner besonder» Zufriedenheit , Achtung
und wahre Auszeichnung verschaffen könnt, so werdet
ihr wsh ! selbst einsehen , daß ich unrecht handeln würde ,
in ein Gesuch zu w !üigm, was für euch und dem
Staat gar Leinen Vonheii dringen dürfte. Uebrigcns
bin ich euer wohl affecripnikker König . Berlin Sen
lZ ' en Merz 1798. Zriebrich Wilhelm .

Schweben .
Schreiben aus Stockholm vom r6 Nerz . Vor ,

gestern UIN 7 Uh : des Morgens erfolgte ja größter
Sülle die Aoreise unftrs Königs wach dem Lustschloß
Sttömsholm . Wie lange die Abwesenheit Sr . Ma «
jcstär von hier dauern dürfte, ist unbekannt. Indes «

sen ist dis itzt noch keine Jntermediair . Regierung ver.
ordnet worden , welches bey länger« Reisen des Königs
immer Halt gehabt hat.

Sckrwrlz .
Bafel , Vom 27 Nerz . Die Abgeordneten , welche

zufolge Ser Versammlung der Demokratischen Ge.
dürgskantonr Uri , Schwei; , Unterwalden, G !a.
«ms , Zug ic. an den französischen General Brune
nach Bern abgegangcv , haben diesem eine schriftliche
Erklärung zugekellt . Darinn sagen btchlbr. Uasrr«
Verfassung ist seit Jahrhunderten eine Demokratie , auf
VolkSsvuverainikät

'
und Menschenrechte gegründet . Zwar

hatten wir noch Untergeben« und Angehörige , aber
diese haben wir bereits ftcy gesprochen und mit «ns
gleich gemacht . Wir besitzen nichts als unsere Reli-
giov , Freiheit und Viehheerdeu . Wir hoffen , die
sranzvAsche Ration werde uns bey diesem ruhig lassen ,
so wie wir auch versichern , nie die Waffen gegen Frank,
reich zu führen . Brun « antwortete darauf schriftlich ,
Frankreich hat nur wegen de- Betragens von
Bern die französische Armee in die Schweiz kom ,
men lassen , es wird dagegen die Demokrati¬
sche» Kanwns stets als seine Freunde anfthen und
ihr G . bl .' t nicht von französischen Truppen betreten
lassen. Mündlich setzte Brune hinzu, er hoffe, diese
Kantons werden doch auch der neu etnzuführenden

Demokratischen Verfuffung dorr ganz Hetvetien beytrr«
rcn . — Inzwischen setzen diese Kantons ihre Waffen.
Übungen und Rüstungen fort.

Schreiben , aus Lasel - vom 2Y Nerz . Vorgestern
find unsere in die vöMlche Schweiz auSgesch-cklr De-
putirte, Fasch , Eriachcr und Stehiin , wieder hier an.
gekommen. Da in Luzern kl « Pfaffen noch immer
den größten Elnssuß haben, so rrißren sie nicht dahin.
Von Zürch hatten ße sich nach St . GaSen begeben,
wo gerade rin Jahrmarkt war, auf dem sich eine grv,
fe Wz - H! benachbarter Appenzeller eiogefuudm hakt«.
Diesen harten Volksfeinde v'srgestrllt - die Baßler De.
Mitten wollten das Land an Frankreich verkaufen.
Sodald st« tn St . Gallen ankamen , drängten sich die
Appenzeller um sie her , verfolgten und beschimpften sie
und drohten ihnen sogar mit dem Tod . Stehiin ha.
ranzuirtr sie mir großer Kaltblütigkeit und Geistesge.
gruwarr , allein ohne großen Erfolg. Der Magistrat
von St . Gallen konnte ihnen an- Ohnmacht nicht
deysteheu uns wußte sich vor den Appenzellern furch,
ten, dir schon oft gedroht hatten) die Stadl abzubreu -
vrn . Endlich gelang es unfern Deputirtrn , ihre Kut¬
sche wieder zu erreichen und zu entkommen . Strhlin
und Fäsch traten sogleich ihre Rückreise bieher an ,
Erlachrr begab sich nach Bern , um dem Minister
Mcugaud, der sich mit B . Huber noch daselbst be¬
finde! , von den Verrichtungen der Gesanbschast Nach¬
richt zu geben. — Ja der Versammlung der kleine»
demokratischen Kantone zu Brunnen ist beschlossen wor.
de « , die Lite Verfassung beyzubehalten. Toggenburg
und das Rheinthal find diesem Bund deygetrerrn . —
Die Wahlen ln Bern sind geendigt und fast auf lau¬
ter Laodleute gefallen. B . Mengaud hat auf dem
dortigen Rathhaus « ine kraftvolle Rede gehalten , wo,
r nn er die regenerirten Berner auffordert, den andern
Kantonen als Muster in Ausübung der Grundsätze von
Freiheit und Gleichheit zu dienen . General Schauen¬
burg hat gestern das Kommando in Bern übernommen .
— In Neuschatel ist man wegen deS Gerüchts von
einer Vertauschung dieses Lands in großer Unruhe . —
Zu Zürch hat der Befehl de« General Brune , baß die
Mitglieder - er vorigen Regierung für ein Jahr lang
von allen obrigkeitlichen Stellen und der Wahlverfamm«
lunz ausgeschlossen werden sollen , großen Unmiith vrr.
ursacht . Sie wußten es so nnzulegen, daß dennoch unter de«
neuen Stadtrepräsentanten nur z entschiedene Patrioten
gewählt wurden, ärmlich Wert , Tvbler und Dav . Vo,
gel . — G !strrn wurde hier tn den Urversammlungrv
die neue Constitution einstimmig angenommen und
hierauf ernaunle das Volk die Wahlmänner . Diese
begaben sich heule nach Liestal, um daselbst die ir
Repräsentanten zur helvetischen Legislatur , di« Mit¬
glieder der Verwaltungen, Gerichte re. zu erwählen .
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Mau hat diese- Städtchen zum Wahlort auscrfchev ,
weil es mitten im Kanton liegt und den Kabalen
nicht so sehr ausgesetzt ist, als Basel. In dieser Ab ,
sicht ist von der Nationalversammlung verordnet wor»
den, daß , so lange dir Wahl bauert, sich kein Stadt«
und Landbürger zu Liestal aufhalten darf. Dem Re«
präseuranteo Stehlin aus Biel « Brvkeo, das wahr,
fthelnlich an Frankreich abgetreten wird , ist von der
Narionalversammluvg einstimmig für sich und fttue
Familie , das Sradtbürgerrecht in Basel erthellt wor.
den . Er wohnte der Urvrrsammlung des ersten
Sravdtqsartirrs bey, und wurde von derselben zum
Wahlmavn ernannt. Die Stadt hat 44 Elekteurs ,
freilich nicht lauter patriotisch gesinnte gewählt. Da
aber die 120 Wahlmännrr der Landbürger beinahe'durchgängig Patrioten sind , so erwartet man gute Wah«
len . Die Vorschriften unsers Covstitutivvs . Aurschvsses
zur Haltung der Ur . und Wahlversammlungen, sind
Vortrefflich und werden wahrscheinlich tu ganz Helse«
dien angenommen wrrdm . — Die französischen Regte .
Vungskommissatre BB . Leclarlier und Rapinat, werde»

. nächstens hier erwartet.
Türkey

Türkische Grenze vom 2 g Merz. Eine Armee»on 200000 Türken ist gegenwärtig in Bewegung,«m den Rebellen Passawand Oglu von allen Selten
zu umringen. Unter den Paschen aber, weiche diese
Truppen kommandiren , sollen mehrere seine heimliche
Freunde und Anhänger ftyn.

vermisch » - Nachrichten .
Den Einwohnern des ehemals zum Bresciavischrrr-

Sehörigen Ländereien jenseits des Garba Sees iß der
Befehl erthM worden , dem Kaiser den Eis der Treue
zu schwören. Diese Anordnung macht — wie ewige
glauben — eine Aendernng im Trocrat von Campo
Formte , nach welchem die östrrichiichen Staates durch
besagten See begränzt werden . Doch kan « man bis
ist noch nichts ganz zuverläsig daraus schliefen » weil
dir zu errichtende Commission sie erst richtig destim.
men M . — Die für die Malpinische uns RömischeR pubi -k zu zeichnende Gränz Linie läßt den lezteraSt . Leo und Pksaro ; durch die Höhen von Pesaround Fano sollen beide geschieden werde».

Nach der National Zeitung von Genua hat die
Fenster Taxe wenig «jngrkraZen und auf den Ausrufan alle Ligurier zn freiwilligen Geschenken erfolgte —
nichts. — Im Piemootesschen ergieng aufs neue «io
geschärfter Befehl an alle Richter , daß dir fränkischesEm -granken , die nicht vor dem 1 Jul . 1789 sich im
Lande fcstsezteu , sie ftyen von welchem Stand sie wo!«len , dir königlichen Staaten verlassen sollen , sie könn,
teo denn beweisen, daß sie nicht auf der Emigranten .
Liste stehe«. Sollten noch izk Emigranten «der Kepor.

tirte ankommen , so sollen sie alsbald , ohne weiters ,
beS Landes verwiesen werden .

Otffentlichr Berichte sagen ; der Kaiser von Roß .
lavd werde den französischen Prätendenten Ludwig i8.
zum Herzog von Eüriand ernennen .

Aus Wien erfährt man , der französische Bölßschaf.
ter , Bernadotte , Hab « Sr . Löutgl. Hoheit dem Erz.
Herzog Karl , bey seiner Anwesenheit in Wien , einen
Besuch abgestatlet und sich bey dieser Gelegenheit beS
schmeichelhaften Kompliments bedientr — » Er habe
dem Vkrsuch nicht widerst,hen können , den Sieger
von Lewing und Würzburg von Angesicht zu Ar gificht
kennen zu lernen . «

Ankündigung .
Karlsruhe . Wenn der abwesende Mezger Joh.rverner von Rußheim oder dessen alltvfallsige Leides,

Erben sich nicht binnen 9 Monaten . a Dato an ge,
rechnet, entweder in Person oder durch Bevollmächtigte
dahier einßnbev werden , um fein in nb6 fl. 9 kr.
bestehende« Vermögen, welches in r siegschafrhcherVer.
waltung sich befindet , in Empfang zu nehmen ; so
wird man solches seinen nächsten Anverwandten « ege»
Caut .vn verabfolgen . Verordnet bey Oberarm Carls»
ruhe d. z . Merz 1798.

Larlsruhe . Wenn die der Anzeige nach mit ei .
nrm K . K . Sereffaucr von ihrem Anffenthatts Ort
Welsch . Neureuih ohne Herrschaft !. Eclaubniß fort unv
ausser Lands sich entfernt habende ledige Aacharln«
Zuberin von Spöck nicht innerhalb z Monaten wir«
der dahier erscheinen und sich ihres Austritts wegen
veraotwolten wied z so wirb sie der d,sseitig Fürstl.
Lande verwiesen und ihr Vermögen co, fixier werden .
Verordnet dry Oberame Cmittvhe d . 9 . Merz 1795.

Stein . Dsr derbe vnichoüene Gebrüder Friedrich
und Jakod Gay von Auerbach , oder deren allenfall«
size Lcibcserbcn , werden hierdurch vorgeladen inner«
halb 9 Monaten dahier zu erscheinen uns des bred
erstem von Eltern indessen angeftllene nach der letzt
gestellten Pflegrechnung zzo st . betragende Vermögen
in Empfang zu nehmen , ansonsten wird dieses bene«
nächsten Gayischrn Anverwandten zur Nutznießung ge,
ge» Cantion ausgrlieftrt werden . Velordnet Stein
bey Amt den iZttn Merz 1793.

Grein. Der verschollene Sebastian Fast vo»
Singen oder dessen rechtmäßig « Lrtdeserben , werde»
hierdurch öffrniiich vorgeladen , innerhalb 9 Monate»
» äaw dahier zu erscheinen , und das dem Fant vo»
Eitern aligefalleoe in 2n fl . Z kr. bestehende Vermöge»
in Empfang zu nehmen , als ansonsten dasselbe bene»
nächsten Anverwandten des Famen gegen Cautioo ab«
gefolgt werden wird. Vrmdnet Stritt bktz AM
den t9 Märj. , 798 .
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